
Begleiterin in fröhlichen 
und traurigen Momenten

Astrid Gießelmann ist neue Schulpfarrerin im Johannes-Falk-Haus
 Von Stefan W o l f f

H i d d e n h a u s e n (HK). 
Für »frohe Seelen« im Johan-
nes-Falk-Haus ist jetzt die neue
Schulpfarrerin Astrid Gießel-
mann verantwortlich. Sie wur-
de jetzt in ihr Amt eingeführt.

»Das Johannes-Falk-Haus ist
der richtige Ort, wo Sie dafür sor-
gen können, dass die Schüler und
Lehrer richtig froh sein können«,
sagte Michael Krause beim Gottes-
dienst, den die Förderschule des
Kirchenkreises Herford anlässlich
der Einführung der Schulpfarrerin
am Donnerstag feierte. »Hier kön-
nen Sie mit Menschen arbeiten, sie
begleiteten und das fördern, was in
jedem einzelnen von ihnen steckt«,
kündigte der Superintendent an,
bevor er die 45-Jährige gemein-
sam mit Michael Westerhoff vom
Landeskirchenamt und Dr. Man-
fred Karsch vom Schulreferat des
Kirchenkreises Herford feierlich in
ihr neues Amt einführte.

Bereits seit August 2015 ist As-
trid Gießelmann als Schulpfarrerin
für das Johannes-Falk-Haus tätig.
Sie trat die Nachfolge von Kerstin
Montanus an, die sechs Jahre lang
Schulpfarrerin war, bevor sie im
Frühjahr 2015 in den Ruhestand
trat. »Ich gebe Religionsunterricht,
halte Andachten, unterrichte die
Konfirmanden der Schule und bie-

te in schweren Situationen Beglei-
tung – und das alles in pastoraler
Prägung«, beschreibt Astrid Gie-
ßelmann ihre Aufgabe. 

Bevor sie nach Hiddenhausen
kam, hat die Schulpfarrerin, die in
Halle (Westfalen) aufgewachsen ist
und in Kiel Theologie und Psycho-
logie studierte, verschiedene Auf-
gaben für die Landeskirche wahr-
genommen. Zuletzt war sie als Do-
zentin am Institut für Aus-, Fort-
und Weiterbildung der Evangeli-
schen Kirche von Westfalen in

Schwerte tätig. Eine weitere Auf-
gabe für die Landeskirche, die sie
sich auch weiterhin wahrnimmt,
ist die Leitung des Aufnahmever-
fahrens, mit dem die Kirche Theo-
logie-Studenten für den Vorberei-
tungsdienst (früher Vikariat) vor-
bereitet. 

Mit ihrem Ehemann Holger, der
als Schulpfarrer für das August-
Griese-Berufskolleg in Löhne tätig
ist, und ihren beiden Kindern lebt
Pfarrerin Astrid Gießelmann in
Herford.

Beiratsmitglied Rüdiger Meier (von links), Superintendent Michael Krau-
se, Michael Westerhoff (Landeskirchenamt), stellvertretender Schulleiter
Wolfgang Röttger und Dr. Manfred Karsch (Schulreferat des Kirchen-
kreises) begrüßen Schulpfarrerin Astrid Gießelmann. Foto: Stefan Wolff

Sorge um Wohnqualität
Flüchtlingsunterkunft Schweicheln: Anwohner schreiben Brief an Bundestagsabgeordneten

 Von Christina U e c k e r m a n n

H i d d e n h a u s e n (HK). Bis
zu 40 Flüchtlinge sollen ab Ap-
ril an der Friedrich-Ebert-Stra-
ße untergebracht werden. Ei-
nige Anwohner haben Angst
vor einem »Ghetto« und wen-
den sich jetzt mit einem Brief
an den CDU-Bundestagsabge-
ordneten Dr. Tim Ostermann.

»Wir haben nichts dagegen, dass
Flüchtlinge in unserer Straße woh-
nen«, sagt Thomas Kylar, dessen
Grundstück direkt an das der
Flüchtlingsunterkunft grenzt, im
Gespräch mit dieser Zeitung.
Schon seit Jahren seien Obdachlo-

se und später Asylbewerber in der
alten Schule in Schweicheln unter-
gebracht gewesen. Aktuell leben
dort 35 Flüchtlinge. Man habe im-
mer friedlich zusammengelebt und
sich geholfen. Die Erweiterung auf
die doppelte Personenzahl bereite
aber auch vor dem Hintergrund
der jüngsten Schlagzeilen Angst.

 »Wir Nachbarn waren ziemlich
überrumpelt, als wir das Schreiben
der Gemeinde bekamen, in dem
wir über den Bau der Unterkunft
informiert und zu einem Gespräch
in der kommenden Woche eingela-
den wurden«, sagt Kylar. Als An-
wohner hätte er gerne mitgeredet.
Erst, wo alte Bäume bereits gefällt
und die Bagger angerollt sind,
würden die Nachbarn informiert.
Bei allem Verständnis für eine zu-
rückhaltende Information könne

sich die Verwaltung einer öffentli-
chen Debatte nicht entziehen. Den
Anwohnern gegenüber hätte es
aber charmanter gewirkt, wenn
diese Information eher gekommen
wäre, finden die Nachbarn. »Wir
haben unser Haus vor drei Jahren
für viel Geld gekauft. Schon jetzt
versteht man aufgrund der Laut-
stärke manchmal kaum noch ein
Wort, wenn man sich auf der Ter-
rasse unterhalten möchte. Wenn
70 Menschen auf dem Grundstück
wohnen, wird es noch lauter«, sagt
Thomas Kylar, der sich um die
Qualität des Wohngebietes sorgt.

 Die Nachbarn verstünden die
Zwickmühle, in der sich die Ge-
meinde befinde. »Aber die Situa-
tion wäre auch anders – zum Bei-
spiel mit dem Kauf von alten Im-
mobilien – zu lösen gewesen«, sagt

Thomas Kylar. »Für 700 000 Euro
hätte man schon einige Häuser
kaufen können.« Integration kön-
ne nur funktionieren, wenn man
die Zuwanderer auf dem Gemein-
degebiet verteile. Ein weiterer
Nachbar, der namentlich nicht ge-
nannt werden möchte, schildert in
dem Brief, dass er selber vor eini-
ger Zeit ein Haus zu verkaufen hat-
te. »Es war fertig möbliert und
technisch intakt. Die Gemeinde hat
ihr Vorkaufsrecht damals aber ig-
noriert«, schreibt er. 

Vom Bundestagsabgeordneten
Dr. Tim Ostermann erhoffen sich
die Nachbarn nun Unterstützung
in rechtlichen Fragen, die die Pla-
nungen in letzter Minute mögli-
cherweise noch verhindern kön-
nen. In der kommenden Woche soll
ein Gespräch stattfinden.

Neben der alten Schule an der Friedrich-Ebert-Straße, in der aktuell 35
Flüchtlinge untergebracht sind, sollen zwei Häuser für weitere 35 bis 40

Asylbewerber gebaut werden. Dafür hat die Gemeinde bereits Bäume
fällen lassen.  Foto: Christina Ueckermann

Tageskalender

Veranstaltungen
Bike Arena Benneker, Bünder
Straße 14, Sa. 15.30 Uhr Moun-
tainbike-Tour.
Café Alte Werkstatt, Maschstraße
18, So. 10 bis 18 Uhr geöffnet, ab
14 Uhr Kreativsonntag mit Corin-
na Schuhmacher (Stricken).
Haus der Jugend, Am Rathaus-
platz 18, Telefon 05221/996766,
So. 10 bis 13 Uhr Kulturfrühstück.
Katholische Kirchengemeinde
St. Bonifatius, Bonifatiusweg 8,
Sa. 9.30 Uhr Frauenfrühstück im
Pfarrheim.
Treffpunkt AWO Schweicheln,
Am Kartel 32, So. 14.30 bis 17 Uhr
Treffpunkt Café.

Ausstellungen

Haus Stephanus, Bertolt-Brecht-
Straße 11, Telefon 05221/96730,
Sa. und So. 8 bis 18 Uhr Krippen-
Ausstellung.

Vereine und Verbände

Blaues Kreuz, Meierstraße 18, So.
18.30 Uhr Blaukreuztreff mit Got-
tesdienst.
SV Sundern, Sa. 9.30 Uhr Fahr-
rad-Treff.

Kinder und Jugendliche

Stephanuskirchengemeinde, Ge-
meindehaus Sundern, Am Uphof 9,
Telefon 05221/61267, Sa. 15 bis
17 Uhr Jungschar (6 bis 9 Jahre).
Haus der Jugend, Am Rathaus-
platz 18, Telefon 05221/996766,
So. 14.30 bis 19.30 Uhr geöffnet.
SJD - Die Falken, Haus der Ju-
gend, So. 14 bis 19 Uhr Spieletreff.
Jugendtreff Future, Herforder
Straße 219, Sa. 15 bis 19 Uhr und
So. 15 bis 19 Uhr geöffnet.

Senioren

Haus Stephanus, Bertolt-Brecht-
Straße 11, Telefon 05221/96730,
Sa. 16 Uhr Wohlfühlnachmittag,
So. 10.30 Uhr Frühschoppen in
der Halle.

Gottesdienste 

Ev. Gottesdienste
Stephanus Kirchengemeinde
Hiddenhausen
Eilshausen: So. 11 Uhr Punkt-11-
Gd. (Pfrn. Pense), anschl. Kirchca-
fé.
Hiddenhausen: So. 9.30 Uhr Gd.
(Pfr. Rottschäfer).
Lippinghausen: So. 10 Uhr Kirch-
café, 10.45 Uhr Gd. (Pfr. Rottschä-
fer).
Oetinghausen: So. 10 Uhr Gd. (Pfr.
Brings).
Sundern: So. 10 Uhr Morgengd.
(Pfr. i.R. Tiemann).
Haus Stephanus: Fr. 16 Uhr Gd.

Kath. Gottesdienste
Eilshausen: So. 10.30 Uhr Hoch-
amt, anschl. Gemeindetreff. 

Neuapostolische Kirche
Hiddenhausen-Lippinghausen, 
Bünder Straße 245: So. 9.30 Uhr
Gd. Do. 19.30 Uhr Gd. 

Familienecke

Geburtstage
am Samstag:
Liesa Skusa, 81 Jahre.
Edelgard Altemeier, 83 Jahre.
Renate Drechshage, 85 Jahre.

am Sonntag:
Frieda Grzybowski, 84 Jahre.
Helga Kirsch, 81 Jahre.
Elfriede Wingen, 81 Jahre.
Erich Schulz, 75 Jahre.
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Christa Gante 
liest vor

Hiddenhausen (HK). Seit vielen
Jahren findet jeden Januar im
Speicher der Museumsschule in
Schweicheln-Bermbeck eine Le-
sung statt. Die an diesem Sonntag
vorgestellten Texte gehören zu den
Lieblingstexten der Vortragenden,
Christa Gante. 

Sie stellt den Besuchern Kost-
barkeiten aus ihren Leseschatz-
kästen zu den Themen »Winter
und Weihnachten« vor. Dabei han-
delt es sich um Texte von Friedrich
Steinmeier aus dem Bünder Land
(1850) und der Gräfin Ilse von Bre-
dow aus einem Dorf in der Mark
Brandenburg (1930-1935), sowie
um eine Geschichte von Siegfried
Lenz aus Masuren. Neben Glüh-
wein und Kinderpunsch gibt es an
diesem Nachmittag Schmalzbrote
und »Neujahrskuchen« (Eiserku-
chen). Diese Spezialität für die Zeit
zwischen den Jahren wurde tradi-
tionell auch in den Dörfern in die-
ser Region gebacken. 

Die Lesung beginnt um 16 Uhr
im Speicher der Museumsschule,
Blumenstraße 60, Hiddenhausen.
Warme Kleidung ist um diese Jah-
reszeit im Speicher von Vorteil, tei-
len die Vereinsmitglieder mit.

Freie Plätze 
im Sportkurs

Hiddenhausen (HK). Psycho-
motorik beschreibt die ganzheitli-
che Förderung von Geist und See-
le. Die Basiskompetenzen Gleich-
gewicht, Kraft, Ausdauer, Gelen-
kigkeit, Schnelligkeit sowie die
grundlegenden Wahrnehmungs-
kompetenzen (Sehen – Hören –
Fühlen) sollen in einem Kurs des
SV Oetinghausen spielerisch ge-
stärkt werden. Die Kinder sollen in
dieser Sportstunde ihre Kreativität
und Fantasie ausleben. Eigenes
Denken und Handeln sind gefragt.
Die Stunde besteht aus einem teil-
offenen Angebot. Der Rahmen
wird gesteckt, die Kinder helfen
mit, zum Beispiel bei Fantasie-Rei-
sen ins Land der Bewegung. Die
Kinder mit mangelnden Bewe-
gungserfahrungen im Alter zwi-
schen fünf und neun Jahren treffen
sich mittwochs von 17 bis 18 Uhr
in der Turnhalle der Grundschule
Lippinghausen, Untere Ringstraße
2/Ecke Mittelpunktstraße. 

Der Kurs, der bis zum 6. Juli
dauert, hat begonnen, es sind noch
Plätze frei. Die Teilnehmerzahl ist
auf zehn begrenzt. Anmeldung und
Info: 0151/25 31 41 27 (Frank
Haschke).

Anne Haigis stellt ihr neues Live-Album »15 Companions« am 5. Februar
auf der Kleinkunstbühne der OPG vor.

Von Gospel bis Folk
Anne Haigis und Ina Boo kommen in die OPG

Hiddenhausen (HK). Anne Hai-
gis präsentiert am Freitag, 5. Feb-
ruar, um 20 Uhr ihr neues Pro-
gramm »Companions-Tour« auf
der Kleinkunstbühne der Olof-Pal-
me-Gesamtschule.

Mit ihrem neuen Live-Album
»15 Companions« im Gepäck,
kombiniert die energiegeladene
Sängerin einige ihrer Hits wie
»Kind der Sterne« oder »Freun-
din« mit Titeln anderer Musiker.
Wie zum Beispiel »No Man’s
Land«, ein Song, den Anne Haigis
bereits im Verbund mit Tony Carey
und Eric Burdon interpretierte.

Die Stil-Vielfalt kommt bei einem
Haigis-Konzert nie zu kurz. Mit viel
Schwarz in der Stimme erkundet
die Künstlerin auf »Out of the
Rain« und »We Danced« die Ecken

und Nischen des Gospel. Sie
schlägt Brücken von US-Southern
Rock über Blues bis hin zu Gospel
und Folk, alles Genres, mit denen
Anne Haigis von jeher tief verwur-
zelt ist. Seit Januar 2014 wird sie
von Ina Boo an Gitarre und Piano
begleitet. Ina Boo sorgt für die
stimmigen Gegenparts zu Anne
Haigis’ 12-saitiger Gitarre. Melo-
diöse Soli wechseln mit treiben-
dem Bottleneck-Blues, unterlegt
von stampfenden Beats aus der
Stomp Box.

Karten gibt es in Bünde bei der
Werbeagentur Anker & Naber, bei
CityBuch, in Herford in der Buch-
handlung »Auslese« im Elsbach-
Haus, in Hiddenhausen bei Diestel-
horst, im Bürgerbüro des Rathau-
ses und in der Gemeindebücherei.


